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Ja nicht einmal kleinere Anlagen sind von Projektemachern verschont. So
tauchte wiederholt der Plan auf, die Anlagen auf dem B ö r s e - u n d N u-
d o l f s p l a t z im 1. Bezirk zu verbauen und aus den beiden kleinen Anlagen
beiderseits tier Oper Kaffeehausterrassen zu machen.

Auch viele P r i v a t g ä r t e n , an denen Wien noch verhältnismäßig
reich ist, sind durch Zubauten, Garageanlagen und Parzellierungen bedroht,
Z. V. ,der Park des Palais Cumberland im 13. Bezirk.

Wenn auch den Grünflächen als „Lungen" der Großstädte heute weitaus
mehr Verständnis entgegengebracht wird als früher, fo zeigt doch die Tatsache,
daß solche Planungen — mögen sie auch vielfach nur „Wunschträume" sein —
in der Öffentlichkeit auftauchen, daß es immer noch Projektemacher und Vau-
sftekulanten gibt, denen Gärten nichts anderes als Bauplätze bedeuten und
Städtebauer, i>ie ihrem Reißbrettschema zuliebe auch die schönsten Parkanlagen
Zu opfern bereit sind.

Den Verantwortlichen Männern in >den matzgebenden staatlichen und
städtischen Ämtern sei Obsorge nicht nur für die Erhaltung des Wald- und
Wiesengürtels, sondern auch für i>en Schutz der Grünanlagen im verbauten
Gebiete der Stadt warm ans Herz gelegt. Leo Schreiner.

Hus den Dereinen.

Donaulnndische Gesellschaft für Naturkunde und Naturschutz.
A n a l l e M i t g I i e d e r ! 1. Verschiedene Schwierigkeiten im PostVersand

bringen es mit sich, daß bei einzelnen Mitgliedern die Heftsendungcn unregel-
mäßig einlaufen. Es wird daher gebeten, derartige Unregelmäßigkeiten sofort
dem Briefträger zu melden oder — wenn erfolglos — die Geschäftsführung
mittels einer Karte Zu verständigen. I m übrigen dürften diefe Anfangsschwie-
rigkeitcn in der Postzuscndung (auch für die Wiener Bezieher) ab September
endgültig verschwinden.

2. Einzelne Mitglieder sind mit ihren Beiträgen im Rückstand. Um die
Portogebührcn und vor allem die unnütze und ärgerliche Arbeit >dcr schriftlichen
Mahnung zu ersparen, wird gebeten, s o f o r t den Betag zu erlegen. Tie
Iahresgebühr von N M 3.50 ist gewiß im Vergleich zu der dafür erhaltenen
Leistung des Vereines so gering, daß sie nur bei der Pünktlichkeit in der
Zahlung auf dieser bescheidenen Höhe gehalten werden kann.

3. Es ist derzeit ausgeschlossen, kurzfristig mit Aussicht auf Erfolg Auto-
busse für Exkursionen zu bestellen. Na aber eine Eisenbahnfahrt als Zufahrt
zu unseren Exkursionszielcn nicht immer ausreicht, sind wir genötigt, zeitlich
entsprechend d a r a n g e s e t z t e Anmeldungstermine festzusetzen. Diese wollen
für künftighin von allen Teilnehmern an unseren Fahrten genauest beachtet
werden! Nachanmeldungen sind natürlich aus dem oben angegebenen Grunde
zwecklos.

S p e n d e n : „General Vumm", Wienerherbcrg, N M 1.30; F. Schätz
N M —.50; Alma Loisa N M —.50.

N e u e M i t g l i e d e r : Josef Tteindl, Wien; T r . Anton Fröhlich,
Nikolsburg; Dr. Adele Sauberer, Wien.

Don nnserem Mchertisch.
O. Wünsche, L. Abromeit: Die Pflanzen Teutschlands. M.-8", X X I X u.

746 S., gbd. 8.20 NM). 14. Auf l . L e i p z i g 1938 lVlg. V. G. Teubner;
K. Krnepelin: Etknrsiousflorn. (M.-8«, X X X u. 410 S., zahlreiche Holz-
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schnitte, gbd. 5.20 RM). 10. Aufl. L e i p z i g 1927. (VIg. V. G. Teubner);
Wiinsche-Schorler-Wangerin: Die verbrcitesten Pflanzen Deutschlands. (Kl.-8°,
V I I I u. 299 T., 613 Abb. gbd. 3.80 NM). 10. Aufl . L e i p z i g 1938 (VIg. V. G.
Teubner).

Mi t den drei Büchern (Kraepelin in seiner Neuauflage durch C. Schäffer
wird nur neuerlich in den wichtigen Kreis von Bestimmungswerken einge-
schlossen) hat der rührige Verlag ein außerordentliches Rüstzeug für den Feld-
botaniker geschaffen.

Das erste (Wü n s ch e - A b r o m e i t) ist ein ausgesprochenes Vestim-
mungsbuch mit schlüsselartigen Angaben, das alle wesentlichen Pflanzen des
Gebietes Deutschlands von der Nord- und Ostsee bis an die Alpen umfaßt.
Zunächst führen Tabellen in die Familien und Unterfamilicn ein, darauf folgen
Tabellen zum Bestimmen der Gattung und einiger Arten der Farne, Schachtel-
halme, Bärlappe, Nadelhölzer, Ein- und Zweikeimblättrigen. I n diesem Ab-
schnitt geht der Verfasser meist von der Gattung aus und kommt innerhalb
deren durch klare Schlüssel zu «den Arten. An diesen Hauptteil schließt sich eine
Übersicht einiger nach den Einzelheiten der Blüten nur schwierig zu bestimmen-
den Land- und Wasserpflanzen mit völlig analytischem Schlüssel, um zu sicheren
Gattungsbestimmungcn zu gelangen und eine Vestimmungstabelle für die Fest-
stellung von Holzgewächsen nach dem Laube. Abkürzung der Schriftstellernamcn,
Erklärung der Zeichen, Schutzbestimmungen der Pflanzen und ein sorgsamer
Index schließen das vorzügliche Buch.

Das zweite ( K r a e p e l i n ) geht vom rein pädagogischen Gesichtspunkt
aus, wie es bei Kraeftelin, dem hervorragenden naturwissenschaftlichen Päd-
agogen, nicht anders zu erwarten ist. Er führt zunächst in die botanischen Fach-
oder Kunstausdrücke (mit Hilfe von zahlreichen Abbildungen) ein und wendet
sich dann mit Hilfe von Tabellen der Bestimmung der Familien bzw. Gattun»
gen zu. Ziel dieses Buches war und ist die Ermüglichung, durch eigene Arbeit
(ohne Lehrmeister) zu einem den einzelnen befriedigenden Vestimmungsergebnis
zu gelangen. Auch hier helfen wieder zahlreiche Holzschnitte wirksam mit. Eine
zweite Tabelle führt zur Bestimmung der Gattungen und Arten. Sie ist be-
greiflicherweife der füllende Teil des Buches, sucht auch immer wieder durch
Bilder Klarheit zu schaffen und erfaßt alle irgendwie wesentlichen Arten. E!!i
Register ist angeschlossen.

Das dritte Buch (W ü n s ch e - T ch o r I er - W a n g e r i n) bringt nach
einer Übersicht über das natürliche System, eine Aufzählung der Pflanzen-
familien und Tabellen Zum Bestimmen der Gattungen und Arten der gleichen
Gruppen, die schon bei Wünsche-Abromeit genannt wurden. Daran schließen
sich eine Übersicht einiger nach den Blüten nur schwierig zu bestimmender
Pflanzen, eine Bestimmungstabelle für Holzgewächse nach dem Laub, eine Zu-
sammenstellung der wichtigsten pflanzcngeographischcn Verbreitungsgruftpen der
Pflanzcnartcn der deutschen Flora, die überaus bedeutungsvoll ist, ein Ver-
zeichnis lateinischer Artcnnamcn, Abkürzungserklärung und Register. Das Buch
ist ein eben auf die Verbreitesten Pflanzen Deutschlands abgestelltes und dem-
gemäß verkürztes, im übrigen aber stark an Wünsche-Abromeits „Pflanzen
Teutschlands" erinnerndes Handbuch.

Alle drei Werke sind durch chre handliche Form (KI.-8«) und ihren wetter-
festen Einband leicht ,mitzuführcn und dadurch als Vestimmungswerkzeug für
den Botaniker ganz außerordentlich geeignet. Schlesinger.
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